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Jasto Pressegespräch 2015
Die Jasto Bruchsteinmauer – ein System für viele Anforderungen
Mit der Bruchsteinmauer hat Jasto ein Betonstein-System im Programm, das dem Erscheinungsbild echter Natursteine sehr nahe kommt. Mit insgesamt acht unterschiedlichen Farbvarianten lässt sich die Anmutung von diversen Natursteinarten abbilden. Durch das feste Größenraster der Steine entsteht jedoch ein viel harmonischerer Gesamteindruck als bei reinen Naturprodukten. Das Größenraster ist auch dafür verantwortlich, dass der Aufbau deutlich einfacher und schneller von der Hand geht als der Bau einer Mauer aus Natursteinen. 
Die Bruchsteinmauer gibt es in vier verschiedenen Wandstärken von 12,5 cm, 18 cm, 25 cm und 30 cm. Damit eignet sich das System sowohl für kleine Grundstücksgrößen und niedrige Mauerhöhen als auch für Sichtmauern und Grundstücksbegrenzungen. Die mit 12,5 cm extra schmale Mauer kommt beispielsweise in kleinen Gärten mit einer sehr geringen Grundfläche aus. Je nach Abmessungen der Mauer sind dabei verhältnismäßig kleine Betonfundamente erforderlich, so dass besonders die niedrigen Mauern mit wenig Aufwand errichtet werden können. Auf Wunsch kann die 30 cm starke XL-Mauer freistehend aber sogar eine Höhe von bis zu 180 cm erreichen. 
Die Anmutung der Steine eröffnet ebenfalls Gestaltungsspielraum. Jasto bietet die Bruchsteine als „Klassik-Mauer“ mit scharfen Kanten sowie als „Rustikal-Mauer“ an. In dieser Variante werden die Steine in speziellen Trommeln gekollert, was zu abwechslungsreichen Oberflächen und Kantenausbildungen führt. Die Steine wirken fast, als seien sie aus einem Steinbruch herausgeschlagen worden.
Seit Mitte der 1990er Jahre haben sich Bruchsteinmauern mit stetig steigendem Erfolg einen Platz im GaLaBau-Bereich erobert, nicht zuletzt, da die festen Steingrößen mit hoher Maßhaltigkeit einen gut kalkulierbaren, einfachen Aufbau erlauben. Doch auch ökologische und ökonomische Aspekte spielen eine Rolle. So setzt Jasto für den Beton der Bruchsteinmauern nur regionale Rohstoffe ein, während Natursteine teilweise mit einer sehr negativen Ökobilanz aus Übersee importiert werden. Durch den einfachen Aufbau und die festen Größen bleiben die Kosten von vorneherein transparent. Ein weiterer ökologischer Pluspunkt ist die Recyclingfähigkeit. Bruchmaterial und zurückgebaute Mauern können dem Produktionskreislauf vollständig wieder zugeführt werden.
Die Jasto Bruchsteinmauer hat sich als ideale Alternative für eine dreidimensionale Flächengestaltung im Gartenbereich erwiesen. Von kleinen, lockeren Mauern, die sich zurückhaltend in die Landschaft einfügen, bis hin zu großen Höhen erlauben die verschiedenen Mauerstärken einen weiten Einsatzbereich. Auch Hangmauern oder eine Hinterfüllung sind möglich. Ergänzt wird das Bruchsteinmauer-System durch ein umfangreiches Sortiment an Zubehörsteinen (Palisaden, Pfeilerelementen, Stufen, Radiensteinen) und vorkonfigurierten Baukastensystemen samt Aufbauanleitung. Hervorzuheben sind hier beispielsweise eine Kräuterschnecke oder ein Ruinenset, mit denen sich besondere „Hingucker“ in den eigenen Garten zaubern lassen.
Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html
Bildunterschriften
Bild 1:
Bruchsteinmauern haben sich einen Platz im GaLaBau-Bereich erobert, nicht zuletzt, da die maßhaltigen Steingrößen einen gut kalkulierbaren, einfachen Aufbau erlauben.

Bild 2:
Im Jasto Bruchsteinmauer-System gibt es auch besondere „Hingucker“ wie die Kräuterschnecke, die als vorkonfiguriertes Baukastensystem angeboten wird.
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